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1. Auftraggeber 

Gemeinde Barendorf 

Schulstraße 2 

21397 Barendorf 

2. Aufgabenstellung dieses Gutachtens  

Die SAMTGEMEINDE OSTHEIDE beabsichtigt im Ortsteil Barendorf mit der Aufstellung 

des Bebauungsplans „Altdorf“ ein Allgemeines Wohngebiet (WA gem. BauNVOi) 

bzw. ein Mischgebiet (MI gem. BauNVO) neu auszuweisen. Darüber hinaus sollen 

Grünflächen planungsrechtlich abgesichert werden. 

Das betrachtete Plangebiet befindet sich im Einwirkungsbereich der nördlich des 

Plangebiets verlaufenden Lüneburger Straße (Bundesstraße 216).  

Darüber hinaus wirken Geräusche durch den Betrieb eines nördlich an den Gel-

tungsbereich angrenzenden Bildungs- und Tagungszentrums auf das Plangebiet 

ein. 

Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sollen die durch 

Straßenverkehrsgeräusche der Lüneburger Straße sowie die durch den Betrieb des 

Tagungszentrums verursachten Geräuschimmissionsbelastungen im betrachteten 

Geltungsbereich ermittelt und beurteilt werden. Dabei erfolgt die Beurteilung im 

Rahmen des Bebauungsplanverfahrens abstimmungsgemäß für den Regelbetrieb 

als Schulungs- und Fortbildungszentrum. Als Regelbetrieb wird der Betrieb verstan-

den, der mit Ausnahme seltener Veranstaltungen, den täglichen Betrieb prägt. 

Diese schalltechnische Beurteilung unterscheidet sich von der vorhabenbezogenen 

Beurteilung eines laufenden Betriebes dadurch, dass über den Regelbetrieb hinaus 

auch seltene Veranstaltungen (Sondernutzungen) stattfinden können (=> vgl. 

TA Lärmii , “seltene Ereignisse“). 

Die Beurteilung der Geräuschsituation erfolgt im Rahmen der Bauleitplanung auf 

Grundlage der  VVBBauGiii i.V. mit  Beiblatt 1 DIN 18005iv. Darüber hinaus werden 

zur Beurteilung der Geräuschsituation durch das benachbarte Tagungszentrum die 

Regelungen der TA Lärm beachtet. 

Soweit erforderlich werden geeignete Lärmminderungsmaßnahmen aufgezeigt und 

im Hinblick auf die Einwirkung von Verkehrsgeräuschen die Außenlärmpegel ge-

mäß DIN 4109v ermittelt. Eine detaillierte Bemessung passiver (baulicher) Schall-

schutzmaßnahmen ist nicht Gegenstand des vorliegenden schalltechnischen Gut-

achtens. 
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3. Örtliche Verhältnisse 

Die örtliche Situation ist dem Übersichtsplan der Anlage 1 zu entnehmen. 

Das Plangebiet befindet sich in Barendorf zwischen der Dorfstraße im Westen und 

Grünflächen im Osten, im Bereich der Straße Am Forsthaus. Im Norden schließt 

sich das Betriebsgrundstück des Bildungs- und Tagungszentrums an, die südliche 

Grenze des Geltungsbereichs wird durch den Imkerweg gebildet. 

Unter Beachtung des vorliegenden Bebauungsplanentwurfs ist für die unmittelbar 

südlich an das Betriebsgrundstück des Tagungs- und Fortbildungszentrums an-

grenzenden Bauflächen die Ausweisung eines Mischgebiets geplant, die südlich 

daran anschließenden Wohnbauflächen sollen als Allgemeines Wohngebiet ausge-

wiesen werden. Dabei ist nach den vorliegenden Planunterlagen die Errichtung von 

bis zu 2-geschossigen Baukörpern mit ausgebautem Dachgeschoß vorgesehen; 

darüber hinaus ist die Ausweisung von öffentlichen Grünflächen sowie Verkehrs-

flächen zur Erschließung des WA-Gebiets geplant. 

Unmittelbar an der nördlichen Plangebietsgrenze schließen sich ein Betriebs-

gebäude des Bildungs- und Tagungszentrums, das als Seminarraum genutzt wird, 

an. Das „Haupthaus“ mit weiteren Seminar- und Tagungsräumen, Küche sowie ei-

nem Essraum befindet sich im nordöstlichen Teil des Betriebsgrundstücks 

An der Westseite des Haupthauses sind rd. 75 Pkw-Parkplätze angeordnet, die von 

der Dorfstraße verkehrlich erschlossen werden. 

4. Hauptgeräuschquellen 

4.1. Straßenverkehrsgeräusche 

Die Berechnung der längenbezogenen Schallleistungspegel LW‘ von Straßen erfolgt 

auf der Grundlage der RLS-19
vi
 unter Berücksichtigung der Schallleistungspegel 

LW,FzG(vFzG) für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppen Pkw, Lkw1 und Lkw2 bei der 

Geschwindigkeit vFzG, der stündlichen Verkehrsstärke M sowie der prozentualen An-

teile p1 und p2 von Fahrzeugen der Fahrzeuggruppen Lkw1 und Lkw2. 

Bei den für die schalltechnischen Berechnungen maßgeblichen Verkehrsmengen-

angaben handelt es sich um die durchschnittliche, tägliche Verkehrsstärke in Kfz/ 

24h (DTV24) und die LKW- Anteile tags und nachts. Die Durchschnittliche, Täg-

liche Verkehrsstärke ist in den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen als 
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Mittelwert über alle Tage des Jahres der einen Straßen-

querschnitt täglich passierenden Kraftfahrzeuge 

definiert. 

Die Fahrzeuggruppen FzG setzen sich wie folgt zusammen: 

Pkw: Personenkraftwagen, Personenkraftwagen mit Anhänger und Lieferwagen mit einer zulässi-
gen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t 

Lkw1 Lastkraftwagen ohne Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3,5 t und Busse 

Lkw2 Lastkraftwagen mit Anhänger bzw. Sattelkraftfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse 
über 3,5 t 

Der längenbezogene Schall-Leistungspegel Lw` einer Quelllinie berechnet sich ge-

mäß RLS-19 zu: 

��′ = 10 ∙ �	
�� + 10 ∙ �	 �100 − �� − ��100 ∙ 10�,�∙��,���������
���� + ��100

∙ 10�,�∙��, ��!�" ��!�
�#$%� + ��100 ∙ 10�,�∙��, ��&�� ��&�

�#$%� ' − 30 

Der Schallleistungspegel LW,FzG(vFzG) für Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe Pkw, 

Lkw1 und Lkw2 bei der Geschwindigkeit vFzG beträgt: 

LW,FzG(vFzG) = LW0,FzG(vFzG) + DSD,SDT,FzG(vFzG) + 

 DLN,FzG(g,vFzG) + DK,KT(x) + Drefl(hBeb,w) 

Dabei ist: 

M stündliche Verkehrsstärke der Quelllinie in Kfz/h 

LW,FzG(vFzG) Schallleistungspegel für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG 
 (Pkw, Lkw1 und Lkw2) bei der Geschwindigkeit vFzG in dB 

vFzG Geschwindigkeit für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG  
  (Pkw, Lkw1 und Lkw2) in km/h 

P1 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 in % 

P2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 in % 

LW0,FzG(vFzG) Grundwert für den Schallleistungspegel eines Fahrzeuges der Fahrzeug-
gruppe FzG bei der Geschwindigkeit vFzG in dB 

DSD,SDT,FzG(vFzG) Korrektur für den Straßendeckschichttyp SDT, die Fahrzeuggruppe FzG und die 
Geschwindigkeit vFzG in dB 

DLN,FzG(g,vFzG) Korrektur für die Längsneigung g der Fahrzeuggruppe FzG bei der Geschwin-
digkeit vFzG in dB 

DK,KT(x) Korrektur für den Knotenpunkttyp KT in Abhängigkeit von der Entfernung zum 
Knotenpunkt x in dB 

Drefl(hBeb,w) Zuschlag für die Mehrfachreflexion bei einer Bebauungshöhe hBeb und den Ab-
stand der reflektierenden Flächen w in dB 
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Auf dem betrachteten Streckenabschnitt der Bundesstraße beträgt die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit v = 50 km/h für Pkw bzw. Lkw. Für die Fahrbahnoberfläche 

des maßgeblichen Straßenabschnitts der B 216 ist nach Angaben des NLSTBV 

LÜNEBURG eine Straßendeckschichtkorrektur aus Asphaltbeton SMA 8 S zugrunde 

zu legen. 

Gemäß RLS-19 (Tabelle 4a) ist in diesem Fall folgende Pegelkorrektur zu beachten: 

DSD,SDT,Pkw/Krad (≤60 km/h) = -2,6 dB 

DSD,SDT,Lkw (≤60 km/h) = -1,8 dB. 

Die Längsneigung der schalltechnisch relevanten Straßenabschnitte liegt unter 2 %, 

so dass hierfür gemäß RLS-19 kein Pegelzuschlag DLN,FzG(g,vFzG) für Steigungs- 

bzw. Gefällestrecken anzusetzen ist. 

Grundlage für die Berechnung der längenbezogenen Schallleistungspegel sind Kenn-

werte einer uns zur Verfügung gestellte Verkehrsuntersuchung1) aus Juli 2023. Nach 

Abstimmung mit dem Verkehrsgutachter werden die in der Verkehrsuntersuchung für 

den Nullfall 2023 angegebenen Verkehrszahlen unter Beachtung einer allgemeinen Ver-

kehrsmengenentwicklung um 5 % erhöht. 

In der folgenden Tabelle sind die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke in Kfz/24h 

(DTV), die stündlichen Verkehrsmengen in Kfz/h, tags/ nachts, die Anteile an Fahr-

zeugen der Fahrzeuggruppen Lkw1 und 2 bzw. Krad, die zulässigen Höchst-

geschwindigkeiten und die aus den vorgenannten Eingangsdaten resultierenden. 

längenbezogenen Schallleistungspegel im Prognosefall 2035 angegeben. 

Tabelle 1: Verkehrsmengen und längenbezogene Schallleistungspegel (Straßen) 

  Prognose-Planfall 2035 „“ 

DTV2035 

[Kfz/24h] 

tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr) 
vPkw 

[km/h] 

vLkw 

[km/h] 

LW‘ 

[dB(A)] 

tags 

LW‘ 

[dB(A)] 

nachts 
M 

[Kfz/h] 

P1 

[%] 

P2 

[%] 

Krad M 

[Kfz/h] 

P1 

[%] 

P2 

[%] 

 

16.456 954 4,3 6,6 1,0 148 3,6 10,4 1,0 50 50 82,9 75,3 

Erläuterungen zur vorstehenden Tabelle: 

 
1  „Verkehrszählungen B 216 in Barendorf“ vom 24.07.2023; 
Zacharias Verkehrsplanungen, Hannover 
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DTV2035 durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke in Kfz/24h (Prognosehorizont 

2035) 

DSD,SDT Korrektur für den Straßendeckschichttyp SDT in dB für Pkw bzw. Lkw 

M stündliche Verkehrsmenge in Kfz/h, tags/ nachts 

p1 % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 in %, tags/ nachts 

p2 % Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 in %, tags/ nachts 

Krad Motorräder (Kräder nach TLS 2012) werden emissionsmäßig wie Lkw2 eingestuft 

vPkw zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw/Kräder in km/h 

vLkw zulässige Höchstgeschwindigkeit für Lkw1 bzw. Lkw2 in km/h 

LW‘ längenbezogener Schallleistungspegel in dB(A), tags / nachts 

4.2 Emissionen Bildungs- und Tagungszentrum 

4.2.1 Allgemeines 

Zur Bestimmung der zu erwartenden Beurteilungspegel sind neben der gesamten 

Betriebszeit die tatsächliche Einwirkzeit einzelner Geräusche und die Anzahl der 

verschiedenen Einzelvorgänge zu beachten. Der Schallleistungs-Beurteilungspegel 

LwAr einer Geräuschquelle im Freien errechnet sich nach: 

LwAr = LwA + 10·lg  tE/tr 

Dabei ist tE die Einwirkzeit, in der der Schallleistungspegel auftritt; tr der Bezugszeit-

raum in gleichen Zeiteinheiten. 

Unter Beachtung einer Vereinbarung zwischen der Geschäftsleitung des Bildungs- 

und Tagungszentrums und der Projektentwicklungsgesellschaft von 11.01.2024 der 

Regelbetrieb als Schulungs- und Fortbildungszentrum betrachtet, der i.d.R. in der 

Tageszeit (6.00 bis 22.00 Uhr) durchgeführt wird, ein Schulungsbetrieb in der Nacht-

zeit kann ausgeschlossen werden.  

Die schalltechnisch „ungünstigste Situation“ i.V. mit einem Fortbildungs- bzw. 

Übungsbetrieb ist zu erwarten, wenn die Seminarräume zur Durchführung eines 

Chor-workshops oder eines Workshops von Musikgruppen genutzt werden. 

Nach Angaben der Betriebsleitung des Bildungs- und Tagungszentrums kann da-

von ausgegangen werden, dass für den Fall, dass derartige Nutzungen in dem un-

mittelbar an der nördlichen Plangebietsgrenze vorhandenen Seminarraum durch-

geführt werden die Fenster in der Südfassade dieses Raums während der Musik-

proben geschlossen gehalten werden und eine Belüftung ggf. in den Pausen erfol-
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gen kann. Bei einer Nutzung dieses Seminarraums nach 22.00 Uhr – z.B. nach Be-

endigung der Chorprobe (z.B. Nachbesprechung, Gespräche etc.) - kann ab-

stimmungsgemäß ebenfalls vorausgesetzt werden, dass diese Fenster geschlos-

sen gehalten werden und eine Belüftung ggf. über die Fenster in der Nordfassade 

dieses Raumes erfolgen kann. 

Zur Einhaltung der vorgenannten Rahmenbedingungen sollen/könnten die Nutzer 

der Räumlichkeiten nach Mitteilung des BTO durch unterzeichnen der Hausord-

nung angewiesen werden. 

4.2.2 Seminare / Veranstaltungen, Musikgeräusche 

Die Bandbreite der bei Musikveranstaltungen grundsätzlich möglichen Innenpegel 

ist sehr groß. Der Innenpegel ist wesentlich von der Art der eingespielten Musik 

(Musik auf akustischen Instrumenten, elektroakustisch verstärkte Musik, …) sowie 

von Art und Intensität der Nutzung einer ggf. eingesetzten elektroakustischen An-

lage abhängig. Daneben haben auch die raumakustischen Verhältnisse (Absorpti-

onsverhalten, Besetzungsgrad…) Einfluss auf den Innenpegel.  

Unter Beachtung von Ergebnissen eigener schalltechnischer Messungen, ist bei der 

Durchführung eines Übungsbetriebs einer Musikkapelle von einem Innenpegel von: 

LI  90 – 100 dB(A) 

auszugehen. Nachfolgend wird i.S. einer Abschätzung zur sicheren Seite für eine 

Nutzung zu Chor- / Gesangsproben bzw. dem Übungsbetrieb eines Klassik-

Ensembles ein Innenpegel von: 

LI  95 dB(A) 

berücksichtigt. 
Bei den folgenden Berechnungen wird davon ausgegangen, dass der Seminarraum 

unmittelbar nördlich des Plangebiets sowie die Räumlichkeiten in der Westfassade 

des Haupthauses, im 1. OG, zeitgleich als Übungsraum genutzt werden. Dabei 

erfolgt die Schallabstrahlung im Wesentlichen über die Fenster in der Südfassade 

des Seminarraums und im Haupthaus über die in der Westfassade eines verglasten 

Anbaus angeordneten Fenster. 

Die „effektive Einwirkzeit“ der Musikgeräusche wird von der Betriebsleitung des 

Tagungs- und Fortbildungszentrums mit rd. 5 Stunden am Tag abgeschätzt, davon 
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2 Stunden innerhalb der Ruhezeit gemäß TA Lärm (z.B. werktags 20.00 -22.00 Uhr, 

sonntags 13.00 bis 15.00 Uhr). 

Bei den Berechnungen wird – wie bereits erwähnt – vorausgesetzt, dass die Fenster 

in der Südfassade des Seminarraums während der Musikproben geschlossen ge-

halten werden; für den Übungsraum im Haupthaus werden die Fenster als gekippt 

berücksichtigt. 

Zusätzlich hierzu wird für mögliche Vortragsveranstaltungen, Seminare 

Diskussionsrunden etc. wird ein typischer Innenpegel von: 

LI  75 dB(A) 

zugrunde gelegt.  

Dieser Innenpegel wird für einen 10 Stunden, davon 2 Stunden innerhalb der Ruhe-

zeit für den Seminarraum im Betriebsgebäude an der Nordgrenze des betrachteten 

Geltungsbereichs in Ansatz gebracht. Für diese Nutzungssituation werden die 

Fenster in der Gebäudesüdseite des Seminarraums in gekipptem Zustand berück-

sichtigt. Zusätzlich wird ein Pegelzuschlag von 6 dB für eine Informationshaltigkeit 

der Geräusche im Sinne von A.2.5.2 der TA Lärm in Ansatz gebracht. 

Darüber hinaus wird angenommen, dass der Innenpegel von LI = 75 dB(A) nach 

Beendigung der Chorprobe im Rahmen einer Nachbesprechung bzw. durch Unter-

haltungen usw. auch in der Nachtzeit (=> Beurteilung der „ungünstigsten Nacht-

stunde“ gem. TA Lärm) auftreten kann, dabei gehen die Fenster in der Südfassade 

als geschlossen in die Berechnungen ein. 

Die Emissionspegel der hier maßgeblichen schallabstrahlenden Bauteile errechnen 

sich in Anlehnung an die Berechnungsmethoden der DIN EN 12354-4. 

Die resultierende Schalldämmung eines aus Elementen verschiedener Schalldäm-

mung bestehenden Bauteiles ist z.B. in Beiblatt 1 der DIN 4109vii dargestellt. Die 

dort beschriebenen Rechenbeziehungen werden für die folgenden Ausführungen 

zu Grunde gelegt. 

Die vorhandenen Fenster werden mit zugehöriger Dichtung (im geschlossenen Zu-

stand) ein Schalldämm-Maß von  

R´w = 30 dB 
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zugrunde gelegt. Im gekipptem Zustand kann ist davon auszugehen, dass 10 % der 

Fensterfläche zur Belüftung geöffnet sind. In diesem Fall beträgt das „effektive 

Schalldämm-Maß  

R´w,eff = 9 dB. 

Ausgehend von den genannten Innenpegeln sowie der Größe der schallabstrahlen-

den Fensterflächen und deren bewerteten Schalldämmmaßen kann mithilfe der ein-

schlägigen Richtlinie DIN EN 12354-4viii der Schallleistungspegel des jeweiligen Au-

ßenbauteils nach folgender Formel berechnet werden:  

LWA= LI -  R'
W +  Cd + 10∙log(

S

S0
) 

Tabelle 2: Formelsymbole, schallabstrahlende Außenbauteile 

 

 

 

 

Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Beurteilung wurden im Einzelnen 

folgende Nutzungsszenarien betrachtet: 

Situation I: tagsüber (6.00 – 22.00 Uhr) 

Seminarraum: 

 5 Stunden Chorprobe, davon 2 Stunden innerhalb Ruhezeit: Li =95 dB(A) 

 Fenster geschlossen:      R´w = 30 dB 

Haupthaus: 

 5 Stunden Chorprobe, davon 2 Stunden innerhalb Ruhezeit: Li =95 dB(A) 

 Fenster gekippt:       R´w,eff. = 9 dB 

Situation II: tagsüber (6.00 – 22.00 Uhr) 

Seminarraum: 

 10 Stunden Vortrag, Seminar etc., davon 2 Stunden innerhalb Ruhezeit: 
         Li =75 (+6) dB(A) 

 Fenster gekippt:       R´ w,eff  = 9 dB 

Formelsymbol Bedeutung 
LwA Schallleistungspegel des betrachteten Außenbauteils 

LI Innenpegel der betrachteten Industriehalle 

R‘w Bewertetes Schalldämmmaß des  betrachteten Außenbauteils 

Cd Diffusitätsterm für das Innenschallfeld am Segment 

S Fläche des betrachteten Außenbauteils in [m²] 

S0 Bezugsfläche (1 m²) 
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Haupthaus: 

 5 Stunden Chorprobe, davon 2 Stunden innerhalb Ruhezeit: 
Li =95 dB(A) 

 Fenster gekippt:       R´w,eff = 9 dB 

Situation III: nachts („ung. Nachstunde“) 

Seminarraum: 

 1 Stunde Gespräche etc:      Li =75 dB(A) 
 Fenster geschlossen:      R´w = 30 dB 

Haupthaus: 

 1 Stunde Chorprobe:      Li =95 dB(A) 
 Fenster geschlossen:      R´w. = 30 dB 

4.2.3 Parkplätze 

Die Berechnung der EMISSIONSPEGEL des Parkplatzes erfolgt auf der Grundlage der 

PARKPLATZLÄRMSTUDIE ix. Dabei können die Geräuschemissionen nach dem soge-

nannten zusammengefassten Verfahren bzw. dem Sonderfallverfahren (getrenntes 

Verfahren) ermittelt werden. 

Nachfolgend werden die Parkplatzemissionen nach dem zusammengefassten Ver-

fahren berechnet. In diesem Fall gilt folgender Zusammenhang: 

LwAr = LW0 + KPA + KI + KD + KStrO + 10·lg (B · N) in dB(A) 

In den Gleichungen bedeuten:  

LwAr     Schallleistungs-Beurteilungspegel aller Vorgänge auf dem Parkplatz (einschließlich Durchfahranteil); 
LW0 = 63 dB(A) = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h auf einem P+R – Parkplatz 
     (nach Tabelle 30 im Abschnitt 7.1.5 der Studie); 
KPA = Zuschlag für die Parkplatzart (nach Tabelle 34 der Studie); 
KI = Zuschlag für die Impulshaltigkeit (nach Tabelle 34 der Studie); 
KD = Pegelerhöhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs 
     2,5 · lg (f·B-9) dB(A); f·B > 10 Stellplätze; KD = 0 für); f·B < 10 Stellplätze 
KStrO     Zuschlag für Fahrbahnoberfläche 
B = Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze, Netto-Verkauffläche...); 
N = Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde). Falls für N keine  
     exakten Zählungen vorliegen, sind sinnvolle Annahmen zu treffen. Anhaltswerte für N sind in  
     Tabelle 33 der Studie zusammengestellt; 
B∙N = alle Fahrzeugbewegungen je Stunde auf der Parkplatzfläche; 

Neben den bereits erläuterten Kennwerten LwAr, LW0, B und N sind die Zuschläge KI 

bzw. KPA, wie folgt zu berücksichtigen: 
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Tabelle 3- Zuschläge für verschiedene Parkplatztypen (Auszug) - 

Parkplatzart 
Zuschläge in dB(A) 

KPA KI 

Pkw-Parkplätze 
P+R-Parkplätze, 
Parkplätze an Wohnanlagen, 
Besucher- und Mitarbeiterparkplätze 
Parkplätze am Rand der Innenstadt 

 
 
0 
 

 
 
4 
 

Als Pegelzuschläge für den „Parkplatztyp“ werden KPA = 0 dB(A) und KI = 4 dB(A) 

angesetzt. Darüber hinaus wird die Fahrbahnoberfläche, unter Beachtung des vor-

handenen Ausbauzustands, als wassergebundener Decke mit einem Pegelzu-

schlag von 2,5 dB berücksichtigt. 

Bei den folgenden Berechnungen wird für die insgesamt rd. 75 Pkw-Parkplätze für 

Besucher/Gäste und Mitarbeiter 2 Stellplatzwechsel je Stellplatz (4 Pkw-Bewe-

gungen/EP) am Tage (6.00 bis 22.00 Uhr) zugrunde gelegt. Darüber hinaus kann 

nach Angaben der Betriebsleitung des BTO davon ausgegangen, dass in der „un-

günstigsten Nachtstunde“ gem. TA Lärm 5 _Pkw-Bewegungen stattfinden. 

Unter Beachtung der o.a. Rechenbeziehung sowie der angegebenen Pegelzu-

schläge errechnen sich für den betrachteten Pkw-Parkplatz [P] folgende Schalleis-

tungspegel: 

6.00 – 22.00 Uhr: LWA = 85,8 dB(A) 

„ung. Nachtstunde“: LWA = 81,3 dB(A). 

Im Hinblick auf die nach Nr. 6.1 der TA Lärm ebenfalls zu untersuchenden kurzzei-

tigen Geräuschspitzen sollen folgende mittlere Maximalpegel berücksichtigt wer-

den: 

Tabelle 4: - Mittlere Maximalpegel in 7,5 m Entfernung - 

 Beschleunigte 
Abfahrt bzw. 
Vorbeifahrt 

Türenschließen 
Heck- bzw. Koffer-

raumklappen-
schließen 

Druckluftgeräusch 

Pkw 67  
(Messung 1984) 

72 
(Messung 1999) 

74 
(Messung 1999) 

- 

Motorrad 73 
(Messung 1999) 

- - - 

Lkw 79 
(Messung 2005) 

73 
(Messung 2005)  

- 
78 

(Messung 2005) 

alle Pegelwerte in dB(A) 
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5. Ausbreitungsrechnung 
5.1 Rechenverfahren 

Die Immissionsbelastung durch Verkehrslärm wurde entsprechend den RLS-19 

rechnerisch ermittelt. 

Die Ausreitungsrechnung der durch das Bildungs- und Tagungszentrum verursach-

ten Geräusche erfolgt entsprechend der DIN ISO 9613-2 x. Das Kriterium für die 

Betrachtung flächenhafter oder linienförmiger Geräuschemissionen wird im Sinne 

der angesprochenen Norm ebenso beachtet wie der Einfluss von Bodeneffekten 

(u.a. „schallharte“ Oberflächen). 

Alle für die Ausbreitungsrechnung wesentlichen Parameter (Straßenachsen, Re-

flexkanten, Beugungskanten, Immissionsorte, Geländehöhen ...) wurden digitali-

siert. Dabei wurde für die Berechnungspunkte (Immissionsorte, Aufpunkte) eine 

Aufpunkthöhe 

hA = 3,0 m über Geländehöhe 

für das Erdgeschoss und eine Stockwerkshöhe von 2,8 m berücksichtigt. Für den 

Freiflächenbereich wurde eine Aufpunkthöhe 

hA = 2,0 m über Geländehöhe 

zugrunde gelegt. 

Die angesprochenen Rechenverfahren wurden im Rechenprogramm SoundPLAN
xi
 

(Version 8.2) programmiert. 

Die Berechnungen erfolgten für die Beurteilungszeiträume tags (6.00 bis 22.00 Uhr) 

bzw. nachts (22.00 bis 6.00 Uhr). 

5.2 Rechenergebnisse 

Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen sind den Anlagen 2 bis 4 zu entnehmen. 

In Anlage 2, Blatt 1ff sind die auf das Plangebiet einwirkenden Straßenverkehrs-

geräusche flächenhaft in Form von Lärmkarten dargestellt. Die Rechenergebnisse 

zeigen die Immissionsbelastungen für Freiflächen im EG (Terrassen), das Erdge-

schoß sowie das 1. Bzw.  Obergeschoß für die Beurteilungszeiträume tags (6.00 

bis 22.00 Uhr) bzw. nachts (22.00 bis 6.00 Uhr). 

Die Geräuschimmissionen unter Berücksichtigung der in Abschnitt 4.2 beschriebe-

nen Nutzungssituationen sind den Anlagen 3 bzw. 4, Blatt 1 ff zu entnehmen; ange-

geben sind die Beurteilungszeitraum für den Tag bzw. die „ungünstigste Nacht-

stunde“. 
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6. Beurteilung 

6.1 Grundlagen 

Im Rahmen der beabsichtigten städtebaulichen Planung sind in der Beurteilung der 

schalltechnischen Situation die folgenden Erlasse, Richtlinien und Normen zu be-

achten: 

 Beiblatt 1 zu DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau“ 

 Gewerbelärm  TA LÄRM 

In Beiblatt 1 zu DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau" - Teil 1, Berechnungsver-

fahren – werden als Anhaltswerte für die städtebauliche Planung u.a. die folgen-

den ORIENTIERUNGSWERTE genannt: 

bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS) und Campingplatzge-

bieten  

 tags 55 dB(A)  

 nachts 45 bzw. 40 dB(A). 

bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI)  

 tags 60 dB(A)  

 nachts 50 bzw. 45 dB(A) 

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und 

Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten; 

der höhere Nachtwert ist entsprechend für den Einfluss von Verkehrslärm zu be-

rücksichtigen. 

Zur Beurteilung des Einflusses unterschiedlicher Geräuschquellen ist im Beiblatt 1 

zur DIN 18005 folgendes ausgeführt: 

Die Beurteilung der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie 
und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen 
zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungs-
werten verglichen und nicht addiert werden. 
■ Ende des Zitates. 

Es ist eine Rechtsfrage
2
, inwieweit (z.B. mit Blick auf die Ausführungen in 

VVBBauG) im Hinblick auf die Einwirkung von Verkehrsgeräuschen ein Abwä-

 
2 soweit im Rahmen der Beurteilung des Plangebietes verwaltungsrechtliche Gesichtspunkte ange-

sprochen werden, erfolgt dies grundsätzlich unter dem Vorbehalt einer juristischen Fachprüfung, die 
nicht Gegenstand der schalltechnischen Sachbearbeitung ist. 
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gungsspielraum über den genannten ORIENTIERUNGSWERT hinaus besteht. Dabei 

kann davon ausgegangen werden, dass eine Überschreitung des jeweils maßge-

benden ORIENTIERUNGSWERTES um bis zu 3 dB(A) als nicht „wesentlich“ einzustufen 

ist ( vgl. hierzu Ausführungen im Abschnitt 6.2). Bei Orientierungswertüberschrei-

tung von mehr als 3 dB(A) könnte eine Abwägungsmöglichkeit ebenfalls gegeben 

sein, soweit es um den Schutz künftiger Wohngebäude geht, da bei einer nicht zu 

großen Außenlärmbelastung (jedoch oberhalb der angesprochene ORIENTIERUNGS-

WERTE) auf den nach Stand der Bautechnik ohnehin vorhandenen baulichen Schall-

schutz gegenüber Außenlärm verwiesen werden kann. Diese Argumentation greift 

jedoch nicht für den sogen. Außenwohnbereich (Terrasse, Freisitze usw.) eines 

Grundstückes. 

Für Gewerbelärmeinflüsse sind im konkreten Einzelgenehmigungsverfahren die 

IMMISSIONSRICHTWERTE nach Nr. 6.1 der TA Lärm zu beachten; diese betragen 

u.a.: 

d) in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 

  tags 60 dB(A) 

  nachts 45 dB(A) 

e) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 

  tags 55 dB(A) 

  nachts 40 dB(A) 

Nach Nr. 7.2 der TA Lärm sind für seltene Ereignisse die folgenden IMMISSIONS-

RICHTWERTE zu beachten: 

... außerhalb von Gebäuden in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben b bis f 

  tags 70 dB(A) 

  nachts 55 dB(A) 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte 
- in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstabe b am Tage um nicht mehr als 25 dB(A) 
 und in der Nacht um nicht mehr als 15 dB(A), 
- in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstabe c bis f am Tage um nicht mehr als 
 20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) 
überschreiten. 

Ereignisse in diesem Sinne gelten als selten wenn sie an nicht mehr als zehn 

Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und nicht an mehr als an jeweils 

zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden auftreten. 

Neben den absoluten Skalen von RICHTWERTEN bzw. ORIENTIERUNGSWERTEN, kann 
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auch der allgemein übliche Maßstab einer subjektiven Beurteilung von Pegelunter-

schieden Grundlage einer lärmtechnischen Betrachtung sein. Dabei werden üb-

licherweise die folgenden Begriffsdefinitionen verwendet: 

„messbar“ (nicht messbar“):  

Änderungen des Mittelungspegels um weniger als 1 dB(A) werden als "nicht messbar" be-

zeichnet. Dabei wird berücksichtigt, dass eine messtechnische Überprüfung einer derarti-

gen Pegeländerung in aller Regel nicht möglich ist. 

„wesentlich“ (nicht wesentlich):  

Als "wesentliche Änderung" wird - u.a. im Sinne der Regelungen der 16. BImSchV - eine 

Änderung des Mittelungspegels um mehr als 3 dB(A)xii definiert. Diese Festlegung ist an 

den Sachverhalt geknüpft, dass erst von dieser Zusatzbelastung an die Mehrzahl der Be-

troffenen eine Änderung der Geräusch-Immissionssituation subjektiv wahrnimmt. Rein 

rechnerisch ergibt sich eine Änderung des Mittelungspegels eines Verkehrsweges um 

3 dB(A) wenn die Verkehrsbelastung im jeweiligen Beurteilungszeit - bei ansonsten unver-

änderten Randbedingungen - verdoppelt ( + 3 dB(A)) bzw. halbiert ( - 3 dB(A)) wird. 

Insofern kann eine Überschreitung der ORIENTIERUNGSWERTE um bis zu 3 dB(A) ggf. als 

„geringfügig“ angesehen werden und wäre dem gemäß abwägungsfähig. 

„Verdoppelung“:  

Änderungen des Mittelungspegels um ca. 10 dB(A) werden subjektiv als "Halbierung" bzw. 

"Verdoppelung" der Geräusch-Immissionsbelastung beschrieben. 

6.2 Beurteilung der Geräuschsituation 

6.2.1 Straßenverkehrslärm 

Im Hinblick auf die auf den betrachteten Geltungsbereich einwirkenden Straßenver-

kehrsgeräusche ist Folgendes festzustellen: 

Am Tage (6.00 bis 22.00 Uhr) werden die jeweils maßgeblichen ORIENTIERUNGS-

WERTE für Allgemeine Wohngebiete bzw. Mischgebiete von  

WA-Gebiet: OWtags = 55 dB(A) 

MI-Gebiet: OWtags = 60 dB(A) 

im betrachteten Plangebiet sicher eingehalten bzw. unterschritten. 

In der Nachtzeit (22.00 bis 6.00 Uhr) kann im Bereich der geplanten Mischgebiets-

flächen ebenfalls eine Unterschreitung des dann maßgeblichen ORIENTIERUNGS-

WERTS von: 

MI-Gebiet: OWnachts = 50 dB(A) 

vorausgesetzt werden. Demgegenüber ergibt sich für eine kleine Teilfläche im Nord-
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westen der geplanten Wohnbauflächen - in den oberen Stockwerken einer zukünf-

tigen Wohnbebauung eine Überschreitung des für WA-Gebiete zu beachtenden 

ORIENTIERUNGSWERTS von: 

WA-Gebiet: OWnachts = 45 dB(A) 

um bis zu 1 dB. Im größten Teil des WA-Gebiets wird der vorstehende ORIENTIE-

RUNGSWERT unterschritten. 

In Abschnitt 6.3 werden die zu beachtenden maßgeblichen Außenlärmpegel gem. 

DIN 4109 genannt sowie Hinweise zum passiven (baulichen) Schallschutz gege-

ben. 

6.2.2 Geräuschimmissionen Bildungs- und Tagungszentrum  

Nach den Ergebnissen der schalltechnischen Berechnungen ist festzustellen, dass 

unter Berücksichtigung des in Abschnitt 4.2 beschriebenen Nutzungsumfangs des 

Bildungs- und Tagungszentrums (Situationen I bis III) die für Mischgebiete bzw. All-

gemeine Wohngebiete maßgeblichen ORIENTIERUNGS- bzw. IMMISSIONSRICHTWERTE 

(Beiblatt 1 DIN 18005 bzw. TA Lärm) sowohl am Tage (6.00 bis 22.00 Uhr) als auch 

in der Nachtzeit (22.00 bis 6.00 Uhr) eingehalten bzw. unterschritten werden. 

Die größte Immissionsbelastung ergibt sich am Tage bei einem 10-stündigen Vor-

trag/Workshop im unmittelbar nördlich an das Plangebiets angrenzenden Seminar-

raum bei gekippten Fenstern (Situation II). In diesem Fall wird der für MI-Gebiete 

tags maßgebliche Bezugspegel auf einer kleinen Teilfläche unmittelbar im Bereich 

der Südfassade des Seminarraums gerade erreicht. 

In der Nachtzeit kann eine deutliche Unterschreitung des MI- bzw. WA-ORIEN-

TIERUNGS- / IMMISSIONSRICHTWERTE vorausgesetzt werden. Die Einhaltung der 

ORIENTIERUNGSWERTE ist in diesem Beurteilungszeitraum auch bei einer Verdoppe-

lung der für die Nachtzeit zugrunde gelegten Parkplatznutzung sichergestellt. 
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6.3 Festsetzung passiver Lärmschutzmaßnahmen im 

 Rahmen der Bauleitplanung 

Die erforderliche Schalldämmung der Umfassungsbauteile (z.B. Wände, Fenster, 

Dachkonstruktionen) von schutzbedürftigen Räumen ist nach der bauordnungs-

rechtlich eingeführten Bauvorschrift DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ anhand 

der rechnerisch ermittelten Außenlärmbelastung zu bemessen. Das setzt jeweils 

eine detaillierte Kenntnis der baulichen Verhältnisse (Geometrie der Außen- und 

Fensterflächen, äquivalente Absorptionsflächen der betroffenen Räume usw.) vor-

aus. Diese Informationen liegen bei Aufstellung eines Bebauungsplanes in der Re-

gel nicht vor und werden erst bei der Planung konkreter Einzelbauvorhaben berück-

sichtigt. 

Als Grundlage für mögliche Festsetzungen im Rahmen des Bebauungsplanes wird 

daher nachfolgend auf die Lärmpegelbereiche der DIN 4109 abgestellt. 

Nach dem Formalismus der DIN 4109-2:2018-01, Ziffer 4.4.5 ergibt sich der so ge-

nannte maßgebliche Außenlärmpegel La gemäß 

La = Lr,T + 3 dB(A) 

aus dem für die Beurteilungszeit „tags“ berechneten BEURTEILUNGSPEGEL bzw. 

La = Lr,N + 3 dB(A) + 10 dB(A) 

aus dem für die Beurteilungszeit „nachts“ berechneten BEURTEILUNGSPEGEL, wenn 

die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB(A) 

beträgt. 

Im vorliegenden Fall wurden die Lärmpegelbereiche aus den berechneten Mitte-

lungspegeln der Straßenverkehrsgeräusche nachts zzgl. der Geräusche durch den 

Betrieb des Tagungs- und Fortbildungszentrums in der Nachtzeit ermittelt (vgl. An-

lage 5). In diesem Fall sind die folgenden Außenlärmpegel zu beachten: 

La = 55 bis 67 dB(A) (entspricht Lärmpegelbereiche I – III) 

Baulicher Schallschutz gegen Außenlärm ist nur dann voll wirksam, wenn Fenster 

und Türen verschlossen bleiben und die geforderte Luftschalldämmung nicht durch 

weitere Außenbauteile (z.B. Lüfter, Rollladensysteme) verringert wird. 

Ungeachtet dessen sollte der Bebauungsplan Ausnahmen in Form eines Einzel-

nachweises zulassen. Dies ermöglicht es, im Einzelfall z.B. aufgrund der tatsäch-

lichen Raumnutzung, der Eigenabschirmung bei unterschiedlichen Geschoss-

ebenen oder der Abschirmung durch vorgelagerte Baukörper von den Festset-

zungen des Bebauungsplans (begründet) abzuweichen. 
Um einen aus verschiedenen, auch vom baulichen Schallschutz unabhängigen 

Gründen erforderlichen Luftwechsel (z.B. Hygiene, Feuchte- und Schadstoffabfuhr, 

Behaglichkeit) gewährleisten zu können, kann in Wohnräumen und vergleichbar ge-

nutzten Aufenthaltsräumen, die nicht zum Schlafen genutzt werden, die Raumbe-
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lüftung – zumindest aus schalltechnischer Sicht konfliktfrei - durch das zeitweise 

Öffnen der Fenster sichergestellt werden. Es entspricht hier der üblichen Nutzer-

gewohnheit, wenn in Zeiten eines erhöhten Ruhebedürfnisses (bei Gesprächen, 

beim Telefonieren, Fernsehen usw.) die Fenster geschlossen gehalten werden und 

die Raumlüftung als „freie Lüftung“ bzw. „Stoßlüftung“ außerhalb dieser Zeitinter-

valle vorgenommen wird; für Schlafräume und Kinderzimmer kann dies in der Regel 

nicht vorausgesetzt werden. 

Entsprechend der DIN 18005 (Beiblatt 1 zur DIN 18005, 1.1) ist bei Beurteilungs-

pegeln über 45 dB(A) selbst bei nur teilweise geöffnetem Fenster ungestörter 

Schlaf häufig nicht mehr möglich. In diesem Sinne ist ab einer Außenlärmbelastung 

über 45 dB(A) nachts für Schlafräume und Kinderzimmer die gewünschte bzw. er-

forderliche Raumlüftung kontinuierlich über eine von einem aktiven manuellen Öff-

nen der Fenster unabhängige Lüftung zu gewährleisten. 

In die Außenfassade eingebrachte Lüftungsöffnungen bzw. Lüfter (z.B. Außen-

wandluftdurchlässe) sind bei der Bemessung des erforderlichen baulichen Schall-

schutzes entsprechend den Berechnungsvorschriften der DIN 4109 als Außenbau-

teile zu berücksichtigen.  

Zur Vermeidung akustischer Auffälligkeiten sollten Lüftungsöffnungen bzw. Lüfter 

grundsätzlich eine „bewertete Norm- Schallpegeldifferenz“ (Dn,e,w)  aufweisen, die 

etwa 10 bis 15 dB über dem Schalldämm-Maß der Fenster liegt. Es ist darüber hin-

aus zu gewährleisten, dass „aktive“ (ventilatorgestützte) Lüfter ein für Schlafräume 

ausreichend geringes Eigengeräusch aufweisen. 

Die passiven Schallschutzmaßnahmen sind auf Neubauten bzw. genehmigungs-

pflichtige An- und Umbauten anzuwenden, eine Rückwirkung auf die vorhandene 

Wohnbebauung ergibt sich nicht. 

Im Hinblick auf die Belange des Immissionsschutzes werden auf Grundlage der 

Ergebnisse des vorliegenden Schalltechnischen Gutachtens und der Darstellung 

der Lärmpegelbereiche gemäß Anlage 5 die folgenden Festsetzungen vor-

geschlagen: 

Hinweis: Die Frage
3
, inwieweit die nachfolgend allein unter schalltechnischen 

Gesichtspunkten formulierten Anforderungen nach allgemeinen planungs- und 

verwaltungsrechtlichen Kriterien zulässig und vollständig sind, ist gesondert zu prüfen! 

Es muss offen bleiben, inwieweit für die schutzbedürftigen Freiflächen Maßnahmen im 

 
3 soweit im Rahmen der Beurteilung des Plangebietes verwaltungsrechtliche Gesichtspunkte ange-

sprochen werden, erfolgt dies grundsätzlich unter dem Vorbehalt einer juristischen Fachprüfung, die 
nicht Gegenstand der schalltechnischen Sachbearbeitung ist. 
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Bebauungsplan verbindlich festgesetzt werden sollen. Ein entsprechend Textvor-

schlag ist im nachfolgenden Text formuliert. 

# Lärmschutz innerhalb der festgesetzten WA– Gebiete und des MI-

Gebiets/ 

 Innerhalb des festgesetzten WA–Gebiete und des MI-Gebiets sind aufgrund der 

vorhandenen Verkehrslärmsituation (B 216 Lüneburger Straße) gegenüber der 

gemäß DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau" definierten Orientierungswerte 

erhöhte Lärmimmissionen möglich bzw. zu erwarten. Zum Schutz vor den von 

der Lüneburger Straße hervorgerufenen Lärmimmissionen werden gegen 

Außenlärm bauliche Schallschutzmaßnahmen festgesetzt (aktiver und passiver 

Schallschutz). Bei der Bemessung sind die im B-Plan dargestellten 

Lärmpegelbereiche zu beachten. Diesbezüglich wird auf die aktuellen 

Regelungen der DIN 4109, Teil 2 (Ausgabe 2018) verwiesen. 

(1) Festsetzung des passiven Schallschutzes 

2.1 Für schutzbedürftige Räume sind im Falle von Neubauten oder 

wesentlichen baulichen Veränderungen bauliche Maßnahmen zum Schutz 

gegen Außenlärm nach der bauordnungsrechtlich eingeführten Fassung 

der DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ die nachfolgend angegebenen 

Außenlärmpegel bzw. Lärmpegelbereiche maßgebend: 

Lärmpegelbereich  Maßgeblicher 
Außenlärmpegel La 

in dB(A) 

II 
III 
IV 

55 
60 
65 

 

2.2 Ab einer Schalleinwirkung von mehr als 45 dB(A) nachts ist für nachts 

schutzwürdige Räume (z.B. Schlafräume, Kinderzimmer, Gästezimmer) 

eine vom manuellen Öffnen und Schließen der Fenster unabhängige, 

schallgedämmte Lüftungslösung vorzusehen. Soweit die fensterunab-

hängige Lüftung über Lüftungsöffnungen bzw. Lüfter (z.B. 

Außen¬wandluftdurchlässe) in der Außenfassade der schutzwürdigen Auf-

enthaltsräume erfolgt, sind die Lüftungseinrichtungen bei der Bemessung 

des erforderlichen baulichen Schallschutzes grundsätzlich entsprechend 
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den Berechnungsvorschriften der DIN 4109 zu berücksichtigen. 

2.3 Unter Erbringung eines Einzelnachweises kann von den o.g. Festsetzungen 

(2.1 und 2.2) im Einzelfall. unter Berücksichtigung der tatsächlichen Bebau-

ungsstruktur (Einzel- und Doppelhäuser, Hausgruppen) in Form einer 

Abschirmung durch vorgelagerte Baukörper oder die Eigenabschirmung 

einzelner Baukörper abgewichen werden. 

 

© 2024 Bonk-Maire-Hoppmann PartGmbB, Rostocker Straße 22, D-30823 Garbsen 

 

Bonk-Maire-Hoppmann PartGmbB   
 
 

(Dipl.-Geogr. W. Meyer) 
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Liste der verwendeten Abkürzungen und Ausdrücke 

dB(A): Kurzzeichen für Dezibel, dessen Wert mit der Frequenzbewertung "A" ermittelt 

wurde. Für die im Rahmen dieser Untersuchung behandelten Pegelbereiche ist die 

A-Bewertung als "gehörrichtig" anzunehmen.  

Emissionspegel: Bezugspegel zur Beschreibung der Schallabstrahlung einer Geräusch-

quelle. Bei Verkehrswegen üblw. der Pegelwert Lm,E in (25 m-Pegel), bei „Anlagen-

geräuschen“ i.d.R. der Schallleistungs-Beurteilungspegel LwAr. 

Mittelungspegel "Lm" in dB(A): äquivalenter Mittelwert der Geräuschimmissionen; üblw. 

zwei Zahlenangaben, getrennt für die Beurteilungszeiten "tags" (600 bis 2200 Uhr) 

und "nachts" (2200 bis 600 Uhr). I.d.R. unter Einbeziehung der Schallausbreitungsbe-

dingungen; d.h. unter Beachtung von Ausbreitungsdämpfungen, Abschirmungen 

und Reflexionen. 

Beurteilungspegel in dB(A): Mittelungspegel von Geräuschimmissionen; ggf. korrigiert um 

Pegelzu- oder -abschläge.  

Immissionsgrenzwert (IGW): Grenzwert für Verkehrslärmimmissionen nach § 2 der 

16. BImSchV (vgl. Abschnitt 6) 

Orientierungswert (OW): Anhaltswert für die städtebauliche Planung nach Beiblatt 1 zu 

DIN 18005 (vgl. Abschnitt 6) 

Immissionsrichtwert (IRW): Richtwert für den Einfluss von Gewerbelärm oder vergleichba-

ren Geräuschimmissionen (Freizeitlärm usw.); vgl. z.B. T.A.Lärm. 

Ruhezeiten   vgl. Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit nach Nr. 6.5 der TA Lärm 

Immissionshöhe (HA), ggf. "Aufpunkthöhe": Höhe des jeweiligen Immissionsortes (Be-

rechnungspunkt, Messpunkt) über Geländehöhe in [m]. 

Quellhöhe (HQ), ggf. "Quellpunkthöhe": Höhe der fraglichen Geräuschquelle über Gelän-

dehöhe in [m]. Bei Straßenverkehrsgeräuschen ist richtliniengerecht HQ = 0,5 m 

über StrOb, bei Schienenverkehrsgeräuschen HQ = Schienenoberkante. 

Wallhöhe, Wandhöhe (Hw): Höhe einer Lärmschutzwand bzw. eines -walles in [m]. Die 

Höhe der Lärmschutzanlage wird üblw. auf die Gradientenhöhe des Verkehrsweges 

bezogen; andernfalls erfolgt ein entsprechender Hinweis.  
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Quellen, Richtlinien, Verordnungen 
 

 
i  Baunutzungsverordnung i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I 

S. 3786), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl.2023 I Nr.6) geändert 
worden ist 

ii Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 
26.8.1998 (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm); GMBl. 1998 
Seite 503ff, Änderung vom 01.06 2017, BAnz AT 08.06.2017 B5 

iii Verwaltungsvorschriften zum Bundesbaugesetz, Neufassung - Runderlass des Niedersächsischen 
Sozialministers vom 10.02.1983 

iv DIN 18005, Beiblatt 1 „Schallschutz im Städtebau - Beiblatt 1: Schalltechnische 
Orientierungswerte für die städtebauliche Planung“, Juli 2023, Hrsg.: Deutsches Institut für 
Normung e.V., Beuth Verlag GmbH 

v DIN 4109 Schallschutz im Hochbau – (Januar 2018), Hrsg.: Deutsches Institut für Normung 
e.V., Beuth Verlag GmbH, Berlin. 

vi Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019 – RLS-19 (VkBl. 2019, Heft 20, 
lfd. Nr. 139, S. 698). 

vii DIN 4109 Schallschutz im Hochbau – (Juli 2016), Hrsg.: Deutsches Institut für Normung e.V., Beuth 
Verlag GmbH, Berlin. 

viii  DIN EN 12354, Bauakustik - Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus 
den Bauteileigenschaften - Teil 4: Schallübertragung von Räumen ins Freie (April 2001) 
Hrsg.: Deutsches Institut für Normung e.V., Beuth Verlag GmbH, Berlin. 

ix "Parkplatzlärmstudie" Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen 
und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen,  Bayerisches Landesamt für 
Umweltschutz; 6. überarbeitete Auflage, Augsburg 2007 (ISBN 3-936385-26-2) 

x  DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 
Teil 2 Allgemeine Berechnungsverfahren. (Oktober 1999) 
 vgl. hierzu Abschnitt A.1.4 der TA Lärm 

xi SoundPlan GmbH, D 71522 Backnang 
xii entsprechend den Regelungen der 16.BImSchV sind Mittelungspegel und Pegeländerungen 

auf ganze dB(A) aufzurunden; in diesem Sinne wird eine "wesentliche Änderung" bereits bei 
einer rechnerischen Erhöhung des Mittelungspegels um 2,1 dB(A) erreicht. 
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Fenster gekippt

Pegelwerte

LrT
in dB(A)

 <= 55

55 < <= 56

56 < <= 57

57 < <= 58

58 < <= 59

59 < <= 60

60 < <= 61

61 < <= 62

62 < <= 63

63 < <= 64

64 < <= 65

65 < <= 66

66 < <= 67

67 < <= 68

68 < <= 69

69 <  
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Maßstab 1:1000
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m

Betriebsgeräusche BTO

Situation II

(Seminarraum Vortrag/ Haupthaus Chorprobe)

6.00 - 22-00 Uhr

1. Obergeschoss

GA-Nr.: - 23059 - / Anlage: 3 / Blatt-Nr.:5
Datum:22.01.2024 / Bearb.: Me/Boc

Pegelwerte

LrT
in dB(A)

 <= 55

55 < <= 56

56 < <= 57

57 < <= 58

58 < <= 59

59 < <= 60

60 < <= 61

61 < <= 62

62 < <= 63

63 < <= 64

64 < <= 65

65 < <= 66

66 < <= 67

67 < <= 68

68 < <= 69

69 <  

SituationII:
Seminarraum:
10 Stunden Vortrag, Seminarraum, davon 2 Stunden innerhalb Ruhezeit
Fenster süd gekippt
Haupthaus
5 Stunden Chorprobe,, davon 2 Stunden innerhalb Ruhezeit
Fenster gekippt
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Maßstab 1:1000
0 5 10 20 30 40 50 60 70 80

m

Betriebsgeräusche BTO

Situation II

(Seminarraum Vortrag/ Haupthaus Chorprobe)

6.00 - 22-00 Uhr

2. Obergeschoss

GA-Nr.: - 23059 - / Anlage: 3 / Blatt-Nr.:6
Datum:22.01.2024 / Bearb.: Me/Boc

Pegelwerte

LrT
in dB(A)

 <= 55

55 < <= 56

56 < <= 57

57 < <= 58

58 < <= 59

59 < <= 60

60 < <= 61

61 < <= 62

62 < <= 63

63 < <= 64

64 < <= 65

65 < <= 66

66 < <= 67

67 < <= 68

68 < <= 69

69 <  

SituationII:
Seminarraum:
10 Stunden Vortrag, Seminarraum, davon 2 Stunden innerhalb Ruhezeit
Fenster süd gekippt
Haupthaus
5 Stunden Chorprobe,, davon 2 Stunden innerhalb Ruhezeit
Fenster gekippt
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Maßstab 1:1000
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Betriebsgeräusche BTO

Situation III

"Ungünstigste Nachtstunde"

Erdgeschoss

GA-Nr.: - 23059 - / Anlage: 4 / Blatt-Nr.:1
Datum:22.01.2024 / Bearb.: Me/Boc

SituationIII:
Seminarraum: Gespräche etc.
Fenster geschlossen
Haupthaus Chorprobe
Fenster geschlossen

Pegelwerte

LrN
in dB(A)

 <= 40

40 < <= 41

41 < <= 42

42 < <= 43

43 < <= 44

44 < <= 45

45 < <= 46

46 < <= 47

47 < <= 48

48 < <= 49

49 < <= 50

50 < <= 51

51 < <= 52

52 < <= 53

53 < <= 54

54 <  
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Maßstab 1:1000
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m

Betriebsgeräusche BTO

Situation III

"Ungünstigste Nachtstunde"

1. Obergeschoss

GA-Nr.: - 23059 - / Anlage: 4 / Blatt-Nr.:2
Datum:22.01.2024 / Bearb.: Me/Boc

SituationIII:
Seminarraum: Gespräche etc.
Fenster geschlossen
Haupthaus Chorprobe
Fenster geschlossen

Pegelwerte

LrN
in dB(A)

 <= 40

40 < <= 41

41 < <= 42

42 < <= 43

43 < <= 44

44 < <= 45

45 < <= 46

46 < <= 47

47 < <= 48

48 < <= 49

49 < <= 50

50 < <= 51

51 < <= 52

52 < <= 53

53 < <= 54

54 <  
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Maßstab 1:1000
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m

Betriebsgeräusche BTO

Situation III

"Ungünstigste Nachtstunde"

2. Obergeschoss

GA-Nr.: - 23059 - / Anlage: 4 / Blatt-Nr.:3
Datum:22.01.2024 / Bearb.: Me/Boc

SituationIII:
Seminarraum: Gespräche etc.
Fenster geschlossen
Haupthaus Chorprobe
Fenster geschlossen

Pegelwerte

LrN
in dB(A)

 <= 35
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40 < <= 41

41 < <= 42

42 < <= 43

43 < <= 44

44 < <= 45

45 < <= 46

46 < <= 47

47 < <= 48

48 < <= 49

49 <  
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Maßstab 1:1500
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Maßgebliche Außenlärmpegel

Gemäß DIN 4109

1. Obergeschoss

GA-Nr.: - 23059 - / Anlage: 5 / Blatt-Nr.:
Datum:22.01.2024 / Bearb.: Me/Boc

Pegelwerte
in dB(A)

 I <= 55

55 < II <= 60

60 < III <= 65

65 < IV <= 70

70 < V  

B 216 Lüneburger Straße


